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Bewußtſein bringen, daß man den Beſiegten nicht den Im⸗ 


* 


kung der Unabhängigkeit und Souveränität Oeſterreichs, und im 


Wahrung feiner Unabhängigkeit. Hierauf wurde über die Frage 
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Wer ſoll Europa helfen? Aus polen. 


In dem neueſten ſeiner regelmäßig von der „United Der Miniſterrat nahm in feiner Donnerstagfitzung der 
Preß“ veröffentlichten Aufſätze richtet Nitti ein Mahn⸗ Bericht des Leiters des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten über 

die Unterbringung des Verwaltungsgerichtshofs und über den 
Bau eines Senatsgebäudes entgegen. Dann prüfte 
er und nahm mehrere Anträge an, zunächſt einen vom Arbeits⸗ 
und Wohlfahrtsminiſter eingebrachten Geſetzentwurf über die 
Arbeitsinſpektion; ferner einen Antrag des Kultus⸗ 
miniſters über die Beſitzenteignung der Parafial⸗ 
kirche in Siedle, dann einen Antrag des Finanzminiſters 
über einen Zuſatzantrag für Unterbringung der Zoll- 
wehr und den Unterhalt der Staatspolizei, ſowie 
einen Antrag des Landwirtſchaftsminiſters über die Ausdehnung 
der Gültigkeit des Geſetzes über die Verpachtung nicht⸗ 
bewirtſchafteter Ländereien auf das Wilnaer Gebiet, 
einen Antrag des Leiters des Miniſteriums für Handel und In⸗ 
duſtrie über die Ausdehnung der Rechtsgültigkeit des Geſetzes über 
Beſtätigung und Anderung der Satzungen von Aktiengeſell⸗ 
ſchaften auf die öſtlichen Wojewodſchaften, einen Antrag des Lei⸗ 
ters für Handel und Induſtrie über die Erhöhung von Ge⸗ 
bühren, die im Dekret über die Patente für Erfindun⸗ 
gen, über den Schutz von Zeichen und Modellmuſtern 
ſowie von Warenzeichen beſtimmt ſind, dann einen Antrag 
des Kultusminiſters über die Enteignung von Gelände für eine 
Kirche und einen Kirchhof in Wielacz. 


reichiſchen Finanzen abzielenden Anordnungen durchzuführen hätten. 
Der Vorſchlag des Kanzlers wurde angenommen. Nach beendeter 
Dis kuſſion teilte Balfour mit, der Völkerbundsrat wünſche in der 
letzten Vollſitzung ſich mit den Ergebniſſen der Arbeiten des öſter⸗ 
reichiſchen Ausſchuſſes bekanntzumachen. 


Die Vereinheitlichung der Valuten. 


Genf 29. September. Der Bölferbundsrat nahm den Vorſchlag 
des rumäniſchen Delegierten Diſſescu an, der die Frage einer Ver⸗ 
einheitlichung der Baluten in den dem Völkerbundd ange⸗ 
hörenden Staaten berührte. Der Rat des Völkerbundes überwies 
dieſe Frage dem Wirtſchafts⸗ und Fyinanzausſchuß. 


Griechenlands Mißgeſchick. 


ae Gefangennahme König Konſtantins. 
ſpricht von der Negerbeſetzung am Rhein, die in einem Jahre Paris 28. September In den ſpäten Nachmittagsſtunden traf 
illi hier die Meldung ein, König Konſtantin ſei gefangen 
genommen worden. In franzäſiſchen amtlichen Kreiſen hält man 
es für möglich daß in Athen die Republik ausgerufen wird. Der 
Miniſterrat, der heute unter dem Vorſitz Millerands ſtattfand, hat 
ſich hauptſächlich mit den griechiſchen Exeigniſſen beſchäftigt. Das 
amtliche Communiqués bejagt: Der Miniſterrat hat feſtgeſtellt, 
daß die Ereigniſſe in Griechenland die Beſchlüſſe nicht ändern kön⸗ 
nen, die Frankreich gemeinſam mit den Verbündeten gefaßt hat, 
und die in dem Muſtafa Kemal übermittelten Vorſchlägen ent⸗ 
halten find. Das Quai d'Orſay hatte bis heute abend keinerlei 
amtliche Meldungen über die Vorgänge bei Muſtafa Kemal und 
der Regierung von Angora erhalten und erklärt alle Preſſenach⸗ 
richten über die angeblichen Abſichten der Türken für falſch. Man 
iſt davon überzeugt daß Muſtafa Kemal vor ſeiner Unterredung 
mit Franklin Bouillon keine endgültigen Beſchlüſſe faſſen wird. 
In franzöſiſchen politiſchen Kreiſen befteht das Mißtrauen 
gegen Englands Pläne im Orient unvermindert fort. 


wollen. Es ſei des hö chſten Lobes würdig, daß 
Amerika den Eintritt in den Völkerbund, dieſe 
„heilige Allianz der Sieger“ abgelehnt habe. 

Nach dieſen Feſtſtellungen richtet Nitti die Mahnung an 
Amerika, nicht länger teilnahmslos beiſeite zu ſtehen. Es 


Paris, 28. September. Der Thronverzicht Kön Konſtantins handelt 
abend . das a“ 


„Die in 


usnahmezuſtand nicht aufgehoben ift, 
und von nun an für Mord, Brandlegung und Raub die 
Standgerichte wieder ihre Tätigkeit aufnehmen 
werden. 

Polniſch⸗japaniſcher Handelsvertrag. Am Donnerstag find 
nach längerer Unterbrechung die Verhandlungen über den polniſch⸗ 
japaniſchen Handelsvertrag wieder aufgenommen worden. An den 
Beratungen nehmen teil: von japaniſcher Seite der Geſandte 
Kavakami, von 8 der Direktor des Handels⸗ 
im Miniſte ür Handel und Induſtrie, Ten⸗ 
der Konſultant dieſes Miniſteriums, Prof. 
Kafpersti, ſowie der Leiter der Wirtſchaftsabteilung des Außen⸗ 


wirkſam zu Hilfe zu kommen. teile keines d Auf⸗ 
zu Hilfe z Ich teile ee ieſe Auf: 


| : 5. e das 
einem inneren Kampf entgegenführt, und in der Erwägung, 

der Bruderzwiſt den e für Griechenland bedeuten Bade 
habe ich mich zur Abdankung entſchloſſen, um diefen 
Gefahren vorzubeugen. Ich verzichte auf den Thron. (—) Kon⸗ 
ſtantin. 


Die Beſegung Athens durch die aufftändifchen 
Truppen. 


Verantwortung für die Friedensverträge. Auch Amerika 
habe ſeine Truppen an den Rhein geſchickt, auch die Amerikaner 
hätten teilnahmslos den Gewalttaten der Neger und manchen 
anderen Greueln zugeſehen. N 
Amerikas ſtarker Wille könne denen, die es angeht, zum 


derialismus aufzwingen darf, wenn der Sieg im Namen, ris, 20. tember. Die hi 

er Demokratie und Gerechtigkeit errungen iſt.] die Se in ee fen 
Wenn Amerika Frankreich, England und Italien die Zah⸗ Athen durch die ahfftändi 2 2 
lungspflicht auferlegt und nach deren unvermeidlicher Erklä⸗] gießen vor ſich e we Tauſchhandel mit Japan wird bon ſeiten Polens vor allen 


zT 
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zung, daß fie nicht zahlen können, als Erſat den Kredit Whogetand berſuch. aber die ben a b . e e en bob e e Ebenen 
halten f 


der Siegerländer gegenüber Deutſchland for⸗ der eee ee General ngalos, 3 - 
Die Bedeutung Beſuches des Staatschefs in Numünten. 


dert und die Aufhebun der Rheinbeſetzung durch⸗ des 
ſetzt, wird das Problem Europas ſich ſofort der Löſung ] Die Ergebniſſe der Reiſe on nach Rumänien rufen in der 
F e 
. Von dem Idealismus der Amerikaner erwartet, 8 ‘ z : * 
wie Nitti jagt, heute Europa eine energiſche Tat zu ſeiner a a ere Felle ah e e 
Rettung, zugleich für die Zukunft Amerikas und der Ziviliſation. jr ta For Wen tgaligien a polniſchen Kai 
25 A 2 2 ee, 
die d ini 5 VVVVCVCCFFCCGCCCC ee ee 
ie eutſch⸗ po N ſchen erhandlungen. Blättern fiat? angefochtene Communiqus der Rrefieabteilumg des 
Danzig, 29. September. Hieſige Blätter berichte 
den: Die deutſch⸗palniſchen Bechenblungen, feet N. 


„daß eine derartige Vereinbarung in der beß⸗ 
arabiſchen und oſtgalizi hen Frage gaſchaffen worden ſei. 
günjtig vorwärts. Bisher iſt eine Verſtändigung über die Heraus⸗ n 
gabe von Akten und Archiven, ſowie über den Tranſitverkehr er⸗ 


p den auseinander, ob der Ge⸗ 
danke der Zuſammenarbeit Polens mit der Kleinen Entente durch 
zielt worden. Was die zweite Angelegenheit betrifft, d 
nicht die zolltechniſchen ee n 


ein näheres Verhältnis zu Rumänien eine Förderung erfahren 
habe oder nicht. In der Linkspreſſe ſieht man den In tereſſen⸗ 
Am Mittwoch haben die Beratungen des Rechtzausſchuſſes, de verband Polen⸗ Rumänien gegen den Zweiblock⸗ 
ſich mit der Optionsfrage und der Frage der Liquidierung von 
Staatsgütern befaßt, begonnen. Ausſchuß wird ſich 


T ien⸗Südſlawi ehen, in der R dagegen 
auch ARE, der Ani, daß — N ſich welehen in den 
mit den in Art. 256 des Verſailler Vertrages bezeichneten Fragen 
befaſſen. 
Völkerbund. 


Mittele der dfi ühru 9 

ne rn Re 
Branting und Aſzkenazy über die Abrüſtungsfrage. 
Genf, 29. September. Zu Beginn der Vollſitzung am 


Neuerliche Erhöhung der Eiſenbahntarife. Aus Warſchau 

wird gemeldet: Das Eiſenbahnminiſterium plant im Zuſammen⸗ 

\ mit der Teuerung bes Eiſenbahnmaterials eine Erh ng 
der Perſonen⸗ und Frachtentarife um 50 Prozent. Am 2. d. } 
findet in der rg erg une eine — 

N in Klei en 

Mittwoch ergriff Präſident Edwards das Wort und gab W e k ng Pe 18 öffentlichen een 

der Hoffnung Ausdruck, daß die Tagung des Völkerbundes am Privatbahn Jaworgno— Sgcgalowa ſtatt. n 

Sonnabend ihre Arbeiten werde beenden können. Die Tagung ver⸗ ; ; IE Ben 

handelte weiter über die Abrüſtungen. Branting erklärte Die Staatseiſenbahndirektion in Danzig teilt mit. 

daß die Verringerung des Militärbudgets ein guter Anfang zur Ab⸗ 

rüſtung ſei. Die Frage der Entſchädigungen und der inter⸗ 

alliierten Schulden müſſe ſchnell gelöſt werden, um die Unge⸗ 

wißheit in Europa verſchwinden zu laſſen. Profeſſor Aſzkenazy 

erklärte, Polen ſei aufrichtig zur Mitarbeit bereit. Zwiſchen 

zwei großen Nachbarn gelegen, wolle es mit ihnen in Frieden leben. 

dach der materiellen Abrüſtung werde die moraliſche nicht lange auf 

ſich warten laſſen. — Der Delegierte Kolumbiens berichtete über die 


Frage einer panameriſchen Konferenz, die im künftigen Jahr 
zuſammentreten wird. 


Der Kredit für Oeſterreich. 

Genf, 29. September. In der Wutbvachere ung des ö ſter⸗ 
reichiſchen Ausſchuſſes, der Kanzler Seipel beiwohnte ſtellte 
der Borfigende Balfour feſt, daß die tſchechoſlowakiſche Re. 

kerung ſich bereit erklärt hätte, Garantien bis zur Höhe von 
20 Prozent des Oeſterreich zu gewährenden Kredits zu übernehmen. 
Eine ebenſolche Exklärung gaben Frankreich und England ab. Der 


Lage geweſen, und die rohaliſtiſchen Tru 99 end in ihre 
en, 
Quartiere zurückgekehrt. Die Führer der nn Partei 


Konſtantinopel für England nicht mehr zu halten. 
London, 29. Septemb d Geor 5 Mittag 
ien mit den Miimiſterrat 1 Alice erichte, die no 
Konſtantinopel vorlagen, an Hand von Karten geprüft. ſpeztell die 
Nachrichten von der neuerlichen Zuſammenziehung türkiſcher Truppen 
in der Nähe von Konſtantinopel. Gleichzeitig wurde die Frage auf⸗ 


Sowjetrußland. 


Austauſch Timofejews gegen Max Höltz. 


verkehren wird. 

Diplomatiſche Päſſe und Viſen zur Reiſe nach Polen. Das 
Außenminiſterium hat die polniſchen Geſandtſchaften 
und Konſulate, mit Ausnahme derjenigen in Moskau und 
Charkow davon in Kenntnis geſetzt, daß es geſtattet ſei, Auslän⸗ 
dern, die ausländiſche diplomatiſche Päſſe beſien, langfriſtige 
diplomatiſche Viſen zu erteilen, die zu mehrmaligem Über⸗ 
ſchreiten der polniſchen Grenze berechtigen. An Orten, wo keine 
polniſchen Geſandtſchaften, ſondern nur Konſulate ſind, kann die 
Erteilung von diplomatiſchen Viſen auf Grund einer beſonderen 
Ermächtigung ſeitens der zuſtändigen polniſchen Geſandtſchaft era 
folgen. ’ 
Beratung über Beamtengehälter. Heute, Freitag, 5 Uhr nach⸗ 
mittags findet eine Sitzung des Miniſterrates ſtatt, in der die 
Beamten frage und die Frege des Baus eines Senatsgebäudes be⸗ 
Schiffahrtsverbindung Hamburg Odeſſa. o er I al 
f 5 $ b 9 O C pr 
vom Rechtsausſchuß unterbreitete Entwurf eines politiſchen Garantie: Danzig, 29. September. In Odeſſa find Vertreter der Ham- Be al W 5 eie er 
vertrages wurde angenommen. Der Vertrag beſteht aus zwei Teilen. burg —Orient⸗Linie eingetroffen, um Verhandlungen über Mücktri letters des Mini äfibiumd. Der Leit 
Im erſten Teil verpflichten ſich die unterzeichneten Mächte zur Wah⸗ Einrichtung einer regelmäßigen Schiffahrtsverbindung zwiſchen. Rücktritt des Preſſeleiters inifierpräfibium®. Der Leiter 

Hamburg und Odeif führen. Es wird angeſtrebt, die neue der Preſſeabteilung im Präſidium des Minijterrates, Dr. Szerer, 

gen ſchon 51 Ottober A en 8 N hat am Donnerstag ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht. Nach 
l een Informationen des „Przeglad“ find die Urſachen hierfür Mängel 

Eine Flaſche Bier 4 Millionen Rubel. e Organiſation des Preſſedienſtes im Präſidium des Miniſter⸗ 

Riga. 29. September. Von eſtniſchen Unternehmern iſt in Peters ⸗] rates. s . 2 N \ 
Burg bie De ae ven "eine Sache Bier een eg 3 2 8 er der mn end 
— etwa ein halber Liter — koſtet 4 Millionen Sowjetrubel, meldet, ſo r Seit ein polniſches Konſulat in Paläſtina ge⸗ 

a r N 3 . bit werden. ee 


weiten Teile verpflichtet ſich Oeſterreich zur ſtrikten Aus⸗ 
Aabrurg des Artikels 58 don St. Germain, nämlich zur 


emer kontrolle der öſterreichiſchen Finanzen debattiert. 
Dr. Seipel ſchlug vor, daß ſofort nach Abſchluß des Vertrages zwei 
Delegierte nach Wien entſandt werden ſollen, die im Einvernehmen 
mit der öſterreichiſchen Regierung die auf eine Sanierung der öfter» 


\ 


Rene Bahn 3 
daß vom 1. Oktober ab die Bahn Cheimza⸗Mielno (Kulmſee⸗Mellno) 


— 


ſchaftsrat der polniſchen Geſandtſchaft in Belgrad, Smogorzesti, 
einnehmen. 5 

Wechſel in der Beſetzung des polniſchen Konſulats in Berlin. 
Der Poſten des polniſchen Konſuls in Berlin ſoll nach dem Konſul 
FLagarski, der zur Zentrale des Außenminiſteriums überge⸗ 
. iſt, der bisherige Konſul in Belgrad, Namyſtowski, 


Zehnmilliardenkredit zur Bekämpfung der a Der 
Finanz miniſter verfügt über einen Zehnmilliardenkredit, der 
für die Bekämpfung der Teuerung beſümmt iſt. Der Mag iſtrat 
der Stadt ariham hat einen Antrag geſtellt über einen 
Kredit in Höhe von einer Milliarde polniſcher Mark aus 
diefer Quelle zwecks Wen der Fonds der F A 
deren Operationen durch den angel an Kapitalien ſehr 
erſchwert ſind. 

Der Fedakprozeß. Nach einer glaubwürdigen Quelle wird das 
Verfahren gegen Fedak inſofern abgeändert werden, als in Sachen 
ſeiner 12 angeklagten Genoſſen wegen Teilnahme an verſuchtem 
Meuchelmord und Hochverrat wegen der. Amneſtie nicht ver⸗ 
handelt werden wird. Statt deſſen wird der Angeklagte Fedak vor 
Gericht ſtehen wegen des Verbrechens des verſuchten Meuchel⸗ 

ordes. Es wird eine neue Anklageakte in dieſer Sache vorbe⸗ 
seit, der Termin des Prozeſſes iſt jedoch vorläufig nicht be⸗ 
annt. 

Beabſichtigte Einführung von ärztlichen Unterſuchungen vor 
der Gheſchließung. Die ſtark um ſich greifende Verbreſtung der 
Geſchlechtstrantheiten veranlaßte die Regierung und ſpeziell das 
Miniſterium für Volksgeſundheit, zum genauen Studium dieſer Frage 
und Einleitung von Schritten zur Eindämmung dieſer ſchrecklichen 
Seuche. Vor allem wird die Anmeldepflicht der veneriſchen 
Krankheiten und die Maſſenkur, der Bau von neuen ſpeziellen Spi⸗ 
tälern, die Stärkung der Propaganda über Aufklärung des Volkes 
in dieſer Beziehung und die Ausbildung von Opeglallſen beſchloſſen 
werden. Weiter beabfichtigt das Miniſterium die z wa . 
Unterſuchung der Heiratskandidaten einzuführen. 

Am Konkordat wird gearbeitet, Aus Warſchau wird amtlich 
mitgeteilt. daß die Vorarbeiten für die Verhandlungen über das 
Konkordat Polens mit dem Vatikan beendet feien und nunmehr an 


die eigentlichen Verhandlungen geſchritten werden wird. 


Generalſuperintendent Vurſche als Sejmlandidat, Nach einer 
Warſchauer Meldung f auf der Liſte der Nationalen Staats⸗ 
union auch der Generalſuperintendent der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche Kongreßpolens D. Julius Burſche. 

Der füdſlawiſche Finanzminister Jankowiez trifft am 1. Oktober 
in Warſchau ein, um über den Abſchluß eines polniſch⸗ſüdſlawiſchen 
Handelsabkommens zu verhandeln. 

Tſchitſcherin in Warſchau. Dem „Kurjer“ zufolge iſt am 
Donnerstag in den Vormittagsſtunden der Außenkommiſſar der 
Sowjetregierung Tſchitſcherin auf feiner Rückkehr von Berlin 
nach Moskau in Warſchau eingetroffen und beabſichtigt, in 
Warſchau einige Tage zu verweilen. Bisher iſt jedoch nicht be t, 
ob er Inkognito bewahrt odey amtlich kommt. Im letzteren Falle 
würde er vom Außenminifter empfangen werden. 

Wojewodſchaft Schlefien. 

Dr. Wachvwiak Nachfolger Rymers? Im Anſchluß an die 
Delegierung des ehemaligen Vizeminiſters Dr. Wachowiak zu 
Verhandlungen mit Deutſchland über das Vermögen der Ver⸗ 
ſicherungskaſſen in Oberſchleſien, verlautet in ſchau, daß 
Machowial als Nachfolger des oberſchleſiſchen 


Wojewoden Rymer in Frage kommt. Die Nationale Ar⸗ 
beiterpartei, der Rymer angehört, beabſichtigte ihn abzuberufen, 
j einen Nachfolger in Vorſchlag bringen. Angeblich 


debe fie 


Neue Lohnforderungen in Oſtoberſchleſten. Bei der Arbeits⸗ 
gemeinſchaft der deutſchen und polniſchen Gewerkſchaften ſind An⸗ 
träge eingegangen, die erforderlichen itte einzuleiten ur Durch⸗ 
j neuer Lohnforderungen. Gleichzeitig richten ſich die An⸗ 
träge gegen die neue Kohlenpre serhöhung. 
Die Bedeutung der oberſchleſiſchen 

Über die ober ſchleſiſchen Wahlen ſchreibt die 
geitung“: 

Korfantys nationaler Block jo ſtark aus der Wahl her⸗ 
vorgeht, darf nicht Wunder nehmen. Der Millionär Korfanty 
hatte feine Avantgarde in der Nacht zum Sonntag 8 

t und auf Städte und Dörfer losgelaſſen. ließ die 


ffenſter vieler deutſcher Läden in deutſcher Schrift mit rot⸗ 

N a - ten Bu die alſo lauteten: „Wählt 

ite 8, Korfanthl“ nſo waren ungezählte Häuſer in 
gleicher Weiſe bemalt. 2 — 


0 Obwohl die Wahlordnung beſtimmte, daß 
in vor den Wahllokalen bis auf 100 Meter Entfernung feine 

- ttel verteilt werden dürfen, hatten ſich die polniſchen Par- 
teien, insbe fondere die „an ſtimmung 
nicht gehalten. Vor jedem Lokal ſtanden von Beginn der Wahlzeit 
en die Bettelverteiler aller polniſchen Parteien. Die deutſchen 
Parteien hatten ſich an die Wahlbeſtimmung gehalten und haben 


in den Städten erſt ſpäter 
Dörfern dag durften 
Deuſſchen F 


Magnus Wörland und ſeine Erben. 


Roman von Günther von Hohenfels. 

(86. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 

Er ſtolperte zu einem großen Koffer, ſchloß auf un 
begann alle Sachen, ſchmu 5 Wäſche, Kleider, Papiere, 
allerhand Mufter, aus dem Koffer auf die Erde zu werfen. 
„Es tut mir wirklich leid, af ich Ihnen ſo viel Mühe 
mache. — „Ja, das hilft nichts.“ Ganz zu unterſt kam 
eine Mappe zum Vorſchein, in der Brieſe waren. „So, jetzt 
wird's kommen, Wörland.“ Es waren wieder eine Anzahl 
kleiner Mappen, alphabetiſch geordnet. Ordnung ſchien der 
nervöſe Herr wenigſtens in ſeinen Papieren zu haben. „So, 
da haben Sie, Wörland.“ Er a und blätterte. 


— 


tag — keine Adreſſe gewußt — einfach Bremen — gleich 
nach Abſendung Brief Auskunftei Schimmelpfeng Berlin er⸗ 
halten mit Adreſſe — Freitag zweiter Brief mit Anzeige 
meiner Ankunft in Bremen am Sonntag; da ſehen Sie: 
Antwort Sonnabend, Poſtſtempel Sonntag nacht, alſo Sonn 


abend ſpät in den Kaſten geſteckt, hier ins Hotel gerichtet, hat 


mich gleich erwartet. Leſen Sie ſelbſt.“ 

Der Juſtizrat nahm mit nervöſen Händen den Brief. 
„Sehr ee Herr ten Winkel! Ihren Brief erhielt ich. 
Ich will Ihnen das Geld ja zahlen, aber ich bitte Sie 
herzlich, gehen Sie nicht zu meinem. Onkel. Ich ſchaffe das 
Geld beſtimmt. Wenn Sie zum Onkel gehen, verderben Sie 
alle meine Hoffnungen. Ich bewerbe mich um ſeine Tochter, 
einen Goldfiſch! Dabei ganz nett. Ich glaube, ich habe 
Ausſichten. Alſo, ich bitte Sie herzlich, — ich habe ſchon 
einen beſtimmten Plan. Schicken Sie mir einen Boten, wenn 
Sie da ſind, und ich komme in das Hotel und bringe Ihnen 
das Geld. Hochachtungsvoll Magnus Wörland.“ 

Der Juſtizrat ſaß vollkommen erſtarrt. Ein eiskalter 
Schauer rieſelte ihm über den Rücken. Alſo doch! Am 


Sonnabend batte Magnus geſchrieben — nach der Sitzung! könnte. Eine 


Sens Ki 
attowitzer 


„Korreſpondenz mit dem Alten, Brief an Wörland, Donners⸗ 


— 


ig PoIener Lageplan. =. 


man durch allerlei Einſchüchterungsverſuche von der Wahl fern: 
zuhalten. So wurden a Kattowitzer Halde Totenköpfe mit 
der Inſchrift angemalt: r deutſch wählt, bekommt es mit der 
roten Maske zu tun. Am ſchlimmſten trieben es die Korfantyiten. 
Sie belagerten knüppelbewaffnet die Straßen der Städte un 
Dörfer und warfen ſich auf die Zettelverteiler anderer Parteien. 
Beſonders ſcharf gingen ſie gegen die Kommuniſten vor. 

Für Korfanty jebten ſich vor allem die Frauen ein, deſſen 
ſchlau eingefädelte Propaganda ſie als pure Wahrheit hinnahmen. 
Die Männer ließen ſich dagegen von Korſantys Wahlmache dies⸗ 
mal nicht mehr einfangen. Mancher Arbeiter, der ehedem 
für Korfauth durch dick und dünn ging, verhöhnte dieſen diesmal, 
indem er an die verſprochene, aber nie eingetroffene Abſtimmungs⸗ 
kuh erinnerte. überall, wo Korfanth in Arbeiterkreiſen erſchien, 
wurde er von den Arbeiterklaſſen ſchroff abge⸗ 
lehnt. Korfanty hatte eine äußerſt fleißige Wahlpropaganda 
etrieben. Er hatte manchmal 3 bis 4 Reden am Tage gehalten. 

egen ſeine Gegner wandte er ſich mit äußerſtem Geſchick, wobei 
ihm jedes Mittel recht war. Den Wojewoden Rymer und den 
ſamten Wojewodſchafts⸗Beamtenapparat bekämpfte er aufs 
eftigſte. Mit ihm die „Grenzzeitung“. Sie ſchilderte vor den 
Wahlen die Lage in Oberſchleſien ſo ſchwarz, daß ſelbſt die über⸗ 
triebenſten Prophezeiungen von deutſcher (hakatiſtiſcher) Seite 
während des Abſtimmungskampfes gänzlich verblaſſen müſſen. Sie 
bezeichnete Oberſchleſien als eine Hölle, in der niemand aus⸗ 
Kae kann. Die Schuld an dieſen Zuſtänden ſchrieb ſie dem 
ewoden Rymer zu, einzig und allein zu dem Zweck, den Woje⸗ 
woden Rymer aus dem Sattel zu heben und dafür einen getreuen 
Gefolgsmann Korfantys auf das Regierungsroß zu heben. 

Indes dürften die Sozialdemokraten und die wirklichen Demo⸗ 
kraten, ſowie die deutſchen Parteien, ebenſo wie gegenwärtig im 
Warſchauer Seim, auch im ſchleſiſchen Seim Hand in Hand ar⸗ 
beiten. Eine ſtarke fi rührige Oppoſition von polniſcher natio⸗ 
naliſtiſcher Seite werden ſie aber gegen ſich haben. Korfanty 
wird weiter fein Doppelſpiel treiben. Er wird ſich nicht 
damit abfinden, zur Einflußloſigkeit verdammt zu ſein. Er hat 
die Abſicht, * polniſche Sozialdemokratie am Bändel her⸗ 
umzuführen, wie er überhaupt danach m die polniſche Sozial⸗ 
demokratie zu einer nationalen Arbeiter emotratie umzubilden. 

Die deutſchen Parteien betrieben eine ſehr rührige Wahl⸗ 
agitation, jedoch nur im ſtillen, oder gar heimlich. ffentliche 

lberſammlungen konnten ſie nirgends abhalten, es konnten 
nur Mitgliederverſammlungen ſtattfinden. Der Boden Ober⸗ 
ſchleſiens iſt vom Haß noch zu ſehr getränkt und der Terror der 
Polen gegen die Deutſchen hätte wieder blutige Orgien gefeiert. 
Auch die ldemokraten konnten nur in aller Heimlichkeit in 
Privatwohnungen Mitgliederverſammlungen abhalten. Unter die⸗ 
ſen Umſtänden iſt das von de r Seite erreichte Reſultat freu⸗ 
digſt zu begrüßen. Mit großer Genugtuung wird überall von 
deutſcher Seite feſtgeſtellt, daß die drei deutſchen Par ⸗ 
teien ſich nicht gegenſeitig bekämpften. Sie 1 
die paxteipolitiſchen Gegenſätze abſeits und ließen 
das Trennende zurücktreten. m erſten Wahlbezirk 
aben die Deutſchen überhaupt nur zwei Parteien aufgeſtellt, da 
die a und die Katholiſche Volkspartei eine gemein⸗ 

me Li tten. 

Mit den Wahlen ſiſchen Sejm b 

Oberſchleſien 


innt ein neuer 
Abſchnitt in der Geſchichte ieee. aten pi 


erhält 


eifellos auf 
egierung 
völke⸗ 


en gehen. wie die 
Venen. reine in 
beftimmten Arbeiterfragen Hand in Hand arbeiten wird. 

Vom Staatswahlausſchuß. 

Warſchau, 28. September. Der „Przeglad Wieczornt“ meldet 
über eine Sitzung des Staatswahlausſchuſſes folgendes: Anweſend 
waren bon Amts wegen die Mitglieder des Ausſchuſſes und die 
Bevollmächtigten der Sej i 

Bei Erörterung der Lifte 3 (Polniſche Volkspartei Wyzwo⸗ 
lenie) erklärte Prof. Buzek, daß der Name Polniſche Volkspartei 
die Wähler anderer volksparteilichen Gruppen, wie z. B. die . 
partei Piaft, irreführe. Die Lifte 1 der Piaſtengruppe 

abe einen gleichen Titel. Der Bevollmächtigte der 
„ Szymanski, ſowie Abg. Baginski verteidigten 
ihre Liſte, die nach ihrer Meinung unter den Maſſen Eingang 
gefunden und keinerlei Zweifel aufkommen laſſe, um ſo 
nie a ie 41 3 en 1225 ne an 
niſche partei 5 r Aus pflichtete Ausführun⸗ 
gen der Vertreter der Wygwolente⸗Grubpe bel 


empfa hatte. 
idurfiihen Plan 
en as jetzt war alles klar: er g 
alle e 


e Sache nun hoffent⸗ 


nicht, mir iſt er wertlos; für mich iſt 
„Gewiß, 


lich erledigt.“ Schuhmann ſteckte den Brief ein. 
ich bin Ihnen zu großem Dank verpflichtet.“ 
Treppe hinunter und aus dem Hauſe, er hörte nicht, wie der 
Portier ihn grüßte; er nahm einen Wagen und fuhr in ſein 
Bureau. „Ich bin heute für niemand zu ſprechen.“ 

Er ſchloß ſich in ſeinem Zimmer ein und las nochmals 
den Brief. Ein vernichtender Beweis! Nicht einmal eine 
Tat im Affekt — ein überlegter Plan. Und überlegt und 
raffiniert hatte ſich Magnus in das Haus ſeines Oheims ge⸗ 
ſtohlen. Nicht einmal die Liebe zu Magna war echt! Einen 
Augenblick kam ihm der Gedanke, daß der Brief falſch ſein 
ausſichtsloſe Hoffnung! Dann hätte ihn der 


h 


de 
ee 


Er ging die 


anderen bisher berfertigten Seiden bei weitem übertraf, ihre 
Unteritützung aaben. N 


er 


Die Liſte 5 mit dem Titel „Verband des Stadt⸗ und Land⸗ 
proletariats“ rief einen Proteſt der Abgg. Tomaſzewski und 
Puzak, der Vertreter der Polniſchen Sozialiſtiſchen 
Partei hervor, die den Nachweis erbrachten, daß man unter dem 


d Allgemeinbegriff „Proletariat“ alle Arbeiter- und Volks⸗ 


parteien verſtehen könne. Ein Mitglied des Ausſchuſſes führte 
aus, daß es ſich um eine kommuniſtiſche Liſte handelt, da an 
ihrer Spitze der Abg. Lancucki ſtände. Der Ausſchuß ſchloß 
ſich den Ausführungen der Mehrheit ſeiner Mitglieder an und 
beſchloß die Beſeitigung der Benennung „Verband des Stadt- und 
Landproletariats“. Dem Bevollmächtigten der Liſte 5 wurde eine 
24ſtündige Friſt zur Anderung der Benennung 
gegeben. 2 


Aus der polnischen Preſſe. 


Der „Kurjer Poranny'“ bringt einen kurzen Bericht 
ſeines Berichterſtatters Noskowski aus Genf unter der über · 
ſchrift: „Was hat Polen in Genf ſchon erreicht?“ Der Beticht⸗ 
erſtatter ſchreibt: Auf der diesjährigen Vollverſammlung hatten 
wir neben Sachen von geringerer Wichtigkeit oder politiſch weniger 
heiklen Fragen i beſonders wichtige Verhandlungsgegenſtände, 
nämlich Oſtgakizien und das Wilnagebiet! Abgeſehen 
von der wichtigen, aber grundſätzlichen, nicht aktuellen, Sache der 
anſpruchsvollen Anträge Murrays über die nationalen Minder⸗ 
eiten. 5 
g Beide Sachen wurden günſtig erledigt, d. h. wir entgingen 
den Schäden, welche uns drohten. Die Wilnaer Frage wurde 


erledigt F in Raten. Das erſte Ziel der Kownoer 
nämlich, die überweiſung der ganzen Sache an das Plenum des 


Völkerbundes, gelang es zu vereiteln. Zwei Kommiſſionen er⸗ 
klärten, daß es keinen Zweck hat, daß die Verſammlung noch ein⸗ 
mal dieſe Sache bearbeitet, ohne irgend einen Gewinn für den 
Völkerbund oder für die Sache. Von der litauiſchen Batterie blieb 
nun nur noch eine Kanonade: die angebliche Verfolgung der 
litauiſchen Minderheit, — die Litauer behaupten, daß es eine über⸗ 
wältigende Mehrheit iſt —, im Wilnagebiet. Dieſes Geſchütz 
kleinen Kalibers brachte die politiſche Kommiſſion zum Schweigen. 
indem ſie den Antrag des Herrn Sidzikauskas abwies, welcher 
beantragte, nach dem Wilnaer Gebiet eine Unterſuchungskommiſſion 
zu entſenden und daß dieſe Unterſuchung die Vollberſammlung 
beſchließen möge. Es ging augenſcheinlich wieder nicht um die 
Sache ſelbſt, ſondern um die Provozierung einer „polniſchen“ Dis⸗ 8 
kuſſion im Plenum. Die Kommiſſion vereitelte das und bewahrte 
auf die Weiſe die Liga yr dem Vorwurf, daß fie zum Boden 
der Propaganda gegen ihre eigenen Mitglieder dient. Es war dies 
im wohlverſtandenen eigenen Intereſſe der Liga. Es bleibt noch die 
Angelegenheit der deutſchen Anſiedler, welche ſich jedoch nicht vor J 
dem Völkerbund als ſolchem befindet, ſondern im Völkerbundsrat, 
und wahrſcheinlich in ihm zur Beratung am Mittwoch der kommen⸗ 
den Woche kommt. Zugleich debattiert über dieſe Sache der 
Rechtsausſchuß und das mit günſtigen Ausſichten für uns 
(für Polen nämlich. Die Red.), und mit ungünſtigen für die von 
Berlin aus unterhaltenen Hoffnungen des Deutſchtumsbundes. 

Hierzu bemerkt der „Daiennil Pozn.“: Was die günſtige 
Erledigung der Angelegenheit der Anſiedler anbetrifft, ſo machen 
wir trotz des Optimismus, den Herr N. zeigt, die ſtärkſten 
Vorbehalte. Herr Askenazy zeigte in dieſer Hinſicht viel 


ach] weniger Glück, Geſchicklichkeit und Standhaftigkeit, als in, den 


Kämpfen mit Sidzikauskas und andere Abgeſandten von Norton, 


Freiſtaat Danzig. 

*+ Die Frage des volniſchen Munitionslagers auf dem Holm. 

m Sinne der vom Völkerbund nunmehr beſtätigten Entſcheidune 
des Oberkommiſſars vom 8. April d. Is. über die Schaffung eines 
polniſchen Munitionslagerplatzes auf dem Holm ſoll ein Aus⸗ 
ſchuß gebildet werden, der Maßnahmen über die Ausladung und 
den Transport von polniſchen Sprengmaterialien durch das Gebiet 
der Freiſtadt Danzig * wird. Im Zuſammenhang damit 
der Oberkommiſſar neral Hacking am Mittwoch dem 
Senat mitgeteilt, daß die Zuſammenſetzung dieſes Aus⸗ 
ſchuſſes folgende ſein wird: Vertreter der polniſchen Regierung: 
Kommandant Dyrna und Kapitän swinarski, Vertreter der a 
ziger Regierung: Polizeipräſident Froboeß und Regierungsrat 
Mundt, der Vertreter der Danziger Delegation des Hafenrates 
Hoffmann und der Vertreter der polniſchen Delegation des Hafen ⸗ 
rates, Admiral Borowski. Zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes hat 
die polniſche Regierung Admiral Borowski ernannt. 


Deutſche Wähler! 


Merkt Euch ſchon heute 
die Nummer Eurer Liſte: 


ſagen. 
5 Mädel, das 


— 


7 erſten Male ſeit langen, langen Jahren hatte der Juſtizro⸗ 
ine ſchlafloſe Nacht. 5 
Fortſetzung folgt.) N 


* 


Bunte Zeitung. 

O Eine wichtige Erfindung für die Fluginduſtrie. Die Experi⸗ 
mente, die man während des Krieges mit Zellſtoff anitellte, 
um die Tragflächen der Flugzeuge vor Feuer zu ſchützen, haben 
zu der Herſtellung einer äußerſt vorzüglichen künſtlichen 
Seide geführt. Die Entdeckung geht von Henry Dreyfus 
aus, der während des Krieges aus der Schweiz ſich nach England 
begab, um dort ſeine Verſuche zur Herſtellung feuerfeſter 
Tragflächen anzuſtellen. Der Erfolg ſeiner Experimente hatte 
die Aufmerkſamkeit einiger belgiſcher Finanzleute auf ſich gelenkt, 
die nunmehr zu der Herſtellung ſeiner künſtlichen Seite, die alle 


% 


N 


Erſte Sieferunan — 
aus dem Stinnes=Luberfac: Vertrage. 


Paris 28. September. Von den 55000 Kubikmetern Holz. die 
nach dem Abkommen des Senators von Luberſac mit deutſchen Firmen 
zu liefern find, trafen geſtern mehrere Wäggons in Nancy ein. Zahl⸗ 

reiche Geſchädigte waren von der „Kooperativen Geſellſchaft“ eingeladen 
worden, die Ware zu beſichtigen. Sie ſtellten allgemein gute Qualität 
des Holzes feſt, und man betrachtet dieſe Lieferung als günſtiges Vor⸗ 
zeichen für die folgenden. 


Deutſches Weich, 


** In der erſten Herbſtſitzung des preußiſchen Landtags wies 
Präſident Leinert auf die Entſcheidung der Ober⸗ 
ſchleſier für das Verbleiben bei Preußen hin und 
dankte den Oberſchleſiern unter allgemeinem Beifall für ihre Treue. 

un Schulgelderhöhungen. Vom 1. Oktober an werden in 
Preußen im ſtaatlichen und anderen gemeinſchaftlich zu unter⸗ 
haltenden höheren Lehranſtalten für ſämtliche Schüler und Schüle⸗ 
rinnen allgemein jährlich 1500 Mark an Schulgeld er⸗ 
hoben werden. Die Aufnahmegebühr wird ebenfalls vom 
1. Oktober ab erhöht, und zwar auf 30 Mark. An den mit 
Oberlyseen der ſtaatlichen höheren Lehranſtalten für die weibliche 
Jugend verbundenen Übungsſchulen iſt von dem gleichen 
Zeitpunkt ab ein Schulgeld von jährlich 600 Mark zu er⸗ 
heben. Die Propinzialſchulkollegien find ermächtigt worden, an den 
nichtſtaatlichen öffentlichen höheren Lehranſtalten Schulgeldſätze 
bis zu 2000 Mark jährlich ſelbſtändig zu genehmigen, wenn die 
Unterhaltungspflichtigen ſich gleichzeitig bereit erklären, 15 v. H. des 
geſamten Schulgeldaufkommens zu Freiſtellen und Schulgeld⸗ 
ermäßigungen zu verwenden. Zur Ifen von Schulgeld⸗ 
ſätzen über 2000 Mark hinaus bleibt die Genehmigung des Mi⸗ 
niſters vorbehalten. Für auswärtige Schüler und ülerinnen 
lann an dieſen Anſtalten mit Genehmigung des Provinzialſchul⸗ 
kollegiums ein Zuſchlag bis zu 25 v. H. erhoben werden. — In 
Sachſen tritt vom 1. Oktober an den ſtaatlichen und unter 
ſtaatlicher Verwaltung ſtehenden Schulen eine Erhöhung von 600 
auf 2400 Mark im Jahre ein. 

* Die Not der Zeitungen. Die unerhört geſteigerten Koſten 
der Herſtellung der Zeitungen haben ein rieſenhaftes Steigen der 
Bezugspreiſe zur Folge gehabt. Für den Oktober haben 
die namhafteſten Blätter folgende Bezugspreiſe feſtgeſetzt: „Frank⸗ 
furter Zeitung 400 M., „Berliner Tageblatt“ 400 M., „Deutſche 
Tageszeitung“ 300 M., „Deutſche Allgemeine Zeitung“ 800 M., 
„Kölniſche Zeitung“ 300 M., „Voſſiſche Zeitung“ 250 M., „Deut⸗ 
ſcher Rechtsanzeiger“ 250 M., „Dresdener Neueſte Nachrichten“ 

200 M., „Münchener Neueſte Nachrichten“ 185 M., „Münchener 
Zeitung“ 180 M. Infolge der Papierteuerung ſieht ſich der „Frän⸗ 
Hide Kurier“ gezwungen, vom 1. November an nur noch einmal 
täglich zu erſcheinen. — Im Laufe des letzten en 
infolge der Notlage der deutſchen Preſſe 228 Zeitungen und Zeit⸗ 

ſchriften eingegangen. 


Politiſche Tagesneuigkeiten. 


Eine Berſchwörung gegen den Serbenkönig. Die ſerbiſche 
Militärpartei hat beſchloſſen, König Alexander zur Abdankung zu⸗ 
gunſten ſeines Bruders Georg zu zwingen. Dieſer Plan iſt jedoch 
durch die Behörden entdeckt worden. Die Verſchwörer wurden ver⸗ 
haftet. Dem Bruder des Königs, dem Fürſten Georg, iſt anheim⸗ 
geſtellt worden, die Hauptſtadt zu verlaſſen und nach Niſch über⸗ 
zuſiedeln. Gleichzeitig hat der Miniſterrat König Alexander tele⸗ 
zraphiſch aus Paris zurückberufen. 

Die Opfer der Straßenkämpfe in Sofia. Nachrichten aus 
Sofia berichten entgegen allen offiziellen Dementis, daß in Sofia 
der n daa an erklärt worden iſt, da es in den letzten 
Tagen in den Straßen der Stadt mehrfach zu Straßenkämpfen ge⸗ 
kommen iſt. Bei dieſen Kämpfen wurden etwa 15 Perſonen 
getötet und mehr als 100 verwundet. Der Führer ber 
vereinigten Oppoſitionsparteien wurde verhaftet. Unter den Ver⸗ 
letzten befinden ſich Abgeordnete und politiſche Führer. 

Bedrohung der Deutſchen in Tirol. In Innebruck wur⸗ 
den Plakate angeſchlagen und Flugblätter verbreitet, die folgen⸗ 
den Text haben: „Nordtiroler! Nachrichten aus Südtirol beſagen, 
daß ſchwere Gewalttaten der Faſziſten gegen die 
Stadt Bozen und ihr greiſes Oberhaupt, Bürgermeiſter Dr. 
Parathoner, bevorſtehen. Wie am 24. April vorigen Jahres, droht 
unſeren Brüdern jenſeits des Brenner Mord und Totſchlag, 
weil fie Deutſche find. Wir warnen die italieniſche Regie⸗ 
rung, es zu dieſen Gewalttaten kommen za laſſen, denn wir wer⸗ 
den nicht dulden, daß unſeren Brüdern in Südtirol nur ein Haar 
gekrümmt wird. Wenn es dazu kommen ſollte, werden wir be⸗ 
weiſen, daß wir nicht unter gleichem Drucke ſtehen wie die Sütd⸗ 
tiroler, und wir werden die entſprechenden Gegen maß⸗ 
nahmen zu treffen wiſſen. Nordtiroler! Wir werden Euch 
rufen, wenn es notwendig ſein ſollte. Bis dahin haltet Ruhe! 


Lolial⸗ u. Yrovinzialzeitung. 
Poſen, 29. September. 


Achtung, deutſche Wähler! 


Die Wahlliſten zum Seim und zum Senat liegen ſeit 
Freitag, 15. September, nachdem die Friſt verlängert worden 


iſt, bis zum Donnerstag, 5. Oktober. von 12 Uhr mittags |y, 


bis abends 6 Uhr an den bekanntgegebenen Stellen zur 
Einſichtnahme aus. Jeder deutſche Wahlberechtigte iſt ver⸗ 
pflichtet, ſich davon zu überzeugen, ob ſein Name in den 
Liſten enthalten iſt. 


Im Kampfe mit dem Verbrechertum. 

Mit dem Nahen der kälteren Jahreszeit beginnt die Ein⸗ 
brecherzunft erfahrungsgemäß eine regere Tätigkeit zu entfalten. 
So auch jetzt wieder; die Zahl der großen Einbruchsdiebſtähle 

nimmt in den letzten Tagen zu. Erfreulicherweiſe iſt unſere Arie 
0 minalpolizei dem Verbrechertum, ganz beſonders den Einbrechern 

gegenüber, auf ihrem Poſten, und ſo iſt es ihr geſtern gelungen, 
wei ſchwere Jungen auf friſcher Tat feſtzunehmen 
und in einem zweiten Falle einen großen Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl aufzuklären, bevor der davon Betroffene eine Ahnung 
dauon hatte, daß er von Ei beſucht worden war. 

Zunächſt en geſtern Kriminalbeamte des Polizei ⸗ 
ceviers 3 in der ul, lowa (fr. Margareteniträ) 

in der ul. Zupatiöfiego (fr. Hohenloheſtraße) zwei Einbrecher auf 

friſcher Tat. Während es dem einen gelang, noch rechtzeitig zu 

entkommen, wurde der andere ſofort dingfeſt gemacht. Gs elte 
ſich um den 28jährigen Schloſſergeſellen Stefan Kaſprzak, dem 
noch für vier Millionen Mark Beute an goldenen Ringen, Uhren 
uſw. abgenommen werden konnte. Er hatte ſich mit einem anderen 
xgejellen, dem 21jährigen Kasimir Tylkowski, zu löb- 

lichem Tun bereinigt, beide hatten ſich die Gegend von Wilda, St. 
Lagarus, Jerſitz als Betätigungsfeld auserkoren. Der zweite 
Einbrecher wurde heut früh ebenfalls dingfeſt Be: 
macht. Auf ihr Konto fällt u. a, auch der geſtern gemeldete 
Zweimillionendiebſtahl. Der zuerſt Verhaftete hat ſich bereits zu 
8 Einbruchsdiebſtählen als Täter bekannt. Einen Teil ihrer Ein⸗ 
brecherbeute pflegten ſie bei einem hieſigen Hehler, einem in 
der Wierzbiecice (fr. Bitterſtraßze) wohnhaften Straßenbahn⸗ 
ſchaffner unterzubringen, der ebenfalls in t 
wurde, als man bei ihm einen großen Teil von geſtohlenen Sachen 


beschlagnahmen konnte. Die wertvollere Beute pflegten die beiden 


e) / in Wilda 8 


genommen 


ener Kageniatı. + 
. ERBE Fr 


Deutſche Wähler! 


überzeugt Euch, ob Ihr in den Wählerliſten ſieht. 

Die Liſten liegen vom 15. September bis 
einſchl. 5. Oktober in der Zeit von 12 Uhr 
mittags bis 6 Uhr abends an folgenden Stellen 
zur öffentlichen Einſichtnahme aus: 


für Schrodta (Altſtadt rechts der Warthe) in der 
Schule in der ul. Bydgoska (fr. Bromberger Str.), für die 


Altſtadt am linken Wartheufer, für die Wahlbezirke 22 A 


bis 37 im neuen Rathaus, I. Stock, Zimmer 15, und für di 
Wahlbezirke 7—21 in der Schule in der ul. Wroctawska 
(fr. Breslauerſtr.) 16, für Wilda im Schulgebäude Görna 
Wilda (fr. Kronprinzenſtraße) 14/16, für St. Lazarus in 
der Schule in der ul. Berwinskiego (fr. Baarthſtraße), für 


Jerſitz in der Schule in der ul. Stowackiego (fr. Karlſtr.). N 


Denticher Wahlausſchuß Poſen, 
Waly Leſzezynskiego 2. Feruruf 4174. 


Einbrecher auf Umwegen ohne Paß über die Grenze nach Deutſch⸗ 
land zu ſchaffen. 
jenige Einbrecherbeute, die beſchlagnahmt wurde, und zwar Wäſche, 


Stiefel, Schuhe, Stoffe, 8. dee Schmuckſachen u. dgl., deren] W. 


Eigentümer unbekannt ſind. Geſchädigte können ſich im genannten 
Polizeikommiſſariat melden. . i 
Geſtern abend veranſtalteten Kriminalbeamte im Gebiet des 


8. Poligeicebiers (Jerſitz⸗Lazarus eine Razzia auf Einbrecher. | Dolla 


Hierbei beobachteten fie einen ver dächtigten ann, der 
mit Kleidungsſtücken, Wäſche uſw. ſchwer beladen, aus dem Haufe 
ul. Wyspianskiego 6 (fr. Hardenbergſtraße) kam, und als er merkte, 
daß er verfolgt wurde, die Sachen fortwarf und in der Richtung 
nach den Friedhöfen zu flüchtete. Der Täter iſt erkannt worden. 
Als heut früh die Eigentümerin der Sachen den Einbruchsdiebſtahl 
im 8. Polizeirevier meldete, konnten ihr die geſtohlenen Sachen 
bereits vorgelegt werden. 

Bei derſelben Razzia wurden einem anderen Spitzbuben 
gan Pferdegeſchirre abgenommen, die ebenfalls geſtohlen 
ind. 


A Großes Theater. Freitag: „Madame Butterfly“ in 
der ade ung der eriten Aufführung (Cywinska. Szafranska, Wolinski, 
Romejko] unter muſikaliſcher Leung des Direktors Stermich; 
Moniuſzkos Straſzuy Dwor“ mit Herrn Prawdzie als Gaſt, 
zu halben Preiſen Sonntag: nachmittag Verdis „Traviata“ 
(Zamorska, Gorski, Mulawsti) zu halben Preiſen; Sonntagabend: 

erdis „Aida“ mit Frl. Woycicka in der Titelrolle. Auf das bevor⸗ 


HOſffſizielle Kurſe: 
Aproz. Präm.⸗ E (Milo; 


Auf dem 3. Polizeirevier in Wilda lagert die⸗ T 


23 000—24 000 M., II. Sorte 19 000 —20 000 M., IH. 


Der A 
Schweine, 148 
lebhaft. e 


Handel. Hewerbe und Verkehr. 
Kurſe der Poſener Börſe. 
27. September 28. ee 


S hr are 42 10 A 
Bank Eentralny „ » u sie.» —.— 500 ＋ A 
Fwilecki, Potocki i Sta. ra ER 2 rel 375 +N 
Bank Poznans ki. 175 + 175 + 
Bank Przemyskowcow . . . 200 -N 200 —205 ＋- N 
Bank Zw. Spotek Zarobk. I. IX. Em. 220 . 240 +N 
Pozn. Bank Biemian L—IV, Em. 180-165 IN +A 
Ions „ „„ ne 415-420 N inte 
Browar Krotoſz ski „ RER ’ 

Cegielski RL. En. 2... 855-350 +A 350-345 ＋A 

ntrala Rolnitow L—V. Em. . 130-120 -N 130-135 A 

ntrala Stör r . 270 +N —.— 

ewig Kantorowiee - -_» . 350-260-780--N 780-825 ＋ N 

urtowina 1 na 130 + re. 

urtownia Ster f. fl S. 235 ＋N 230 +A 
erzfeld⸗Viktoriunulnnz 2... 35 ** 

uno D —PD— 2 m 
uban, Fabr. przetw. ziem. —.— +N 
— — ay . —.— 1 N 

ie Uſee = no wie —.— 

. ! eier 450460 ＋ N 450 -N 
Bozn. Spokka Drzewna I. — V. Em. 600-560 -A 550-580-550-＋-I 
Spolka Stolars ka . 750 ＋ N —.— 
a I.—II. Em. Fre nn“ 3 ur 

nina u... a. re.» 8 

e e 1 ae 180 +A 
„Unja* (früher Ventzki) .. „. 580-520 +A 500-510 +A 

daggon Dim . ....-. 220 +N —.— 
Wytwornia Chemiczua I.—III. Em. 140 +N — 
Ziedn. Browary Grodziskie 250 ＋N 270—275 + 

. Berlin 5801720. Umſatz: 10 715000 dtſch. Mer. 


700. 
A Angebot,. N Nachfrage, + — Umſatz. 
—— 


Poſener Viehmarkt vom 29. September 1922. 
Es wurden gezahlt für 50 Kilogramm Lebendgewicht: 


I. : a 000 000 M., U. 
Rinder; A. Ochſen I. Sorte 23 N, A 


u 


15 000— 20 N 
4700048 000 M., II. Sorte 40 000 —43 000 M. R 
II. Schweine: 1. Sorte 74 000 75.000 N., II. Sorte 68 000 bis 

69 000 M., III. Sorte 6300065 000 M. 1 
eb bettug: 122 Rinder, 90 Kälber, 118 Schafe. 28: 

Ferkel, 38 000 —40 000 M. das Paar. — Tendenz ⸗ 


Berliner Börſenbericht 


. o Balken, vr ee De in] » vom 28. 83 1 
Neuyor am Didur wird beſonders aufmerkſam gemacht. Komm.⸗Anle 425.— Polni dee ee 

* Die Poſener Gartenbauausſtellung, deren Eröffnung mor⸗ Danger Sb Ute 350.— Ausgang 1 . 65 600.— 
gen, 8 hei 45 ee erfolgt, gr wie lDtbant . . .... 200.— 7 — mE 3 
um u ungslei reibt, zu der nung, daß fie ein Aktien — eu vort . 
günſtiges Bild des 2. en "Ühetnercho ten bin uk Me a“ 1880 7 ars . „12 575.— 
Teilgebiet geben wird. Die Beteiligung von Ausſtellern tft ſo] Sch n 1 chwetz. 30 900.— 
zahlreich, daß beide Pavillons bereits vollkommen überfüllt find. Pag. een 720. Koehlmann⸗Stärke. . +» 140.— 
Die noch angemeldeten Ausſtellungsgegenſtände werden im Ober⸗ 255 Poſ. Pfandbrieſe. —.— Ungariſche Goldrente 3500.— 
ſchleſiſchen Turm untergebracht. Unter zahlreichen, beſonders Auszahlung Warſchau 159.25 

eigentümlichen Aus ſtellun nftänden muß ein blühendes , 
Agaben⸗Exemplar, ein bei uns jo außerordentlich ſeltenes Gewächs, Getreidebörſe 


erwähnt werzen. U. a. nehmen die Jandwirtsfrauen an der Aus⸗ 


ſtellung teil! g 

N ge Dil Ein mittelloſer Kriegsinvalide 
bittet uns um Veröffentlichung folgender Zeilen: „Bor einigen Tagen 
weilte ich in Poſen, und bei der Rückreiſe 23. d. Mts., abends, auf 
dem Wege vom Alten Markt bis zum Hauptbahnhofe habe ich eine 
braune lederne Brieftaſche verloren; dieſe enthielt für mich wichtige. 
unentbehrliche, teils unerſetzbare Papiere, wie Perſonalausweis mit 
meinem Namen und Photographie, Berufslehr⸗ und Ausweispapiere 
und verſchiedene andere Papiere. Der ehrliche Finder wird 


lich 
gebeten, die Brieftaſche mit den Papieren gegen Belohnung Bra W̃ 


Poſtwege unfrankiert an meine Adreſſe zu ſenden. A. Puſchmann, 
Oſtrzeſzow, Wojewod. Poznan.“ 


K Großfeuer. Geſtern Abend in der achten Stunde wurde die 
Feuerwehr zu einem Großfeuer nach Gurtſchin gerufen, dort 


auf dem Czajkaſchen Grundſtück an der Lazarusſtraße aus 
unbekannter Urſache ausgebrochen war. Beim Eintreffen der Feuer⸗ 
wehr ſtand das obere Stockwerk und der Dachſtuhl bereits über und 
über in Flammen, und die Löſchtätigkeit mußte ſich darauf beſchränken. 
das untere Stockwerk vor den Flammen zu ſchützen. Erſt nach mehr 
als zweiſtündiger Tätigkeit war die Jeuersgefahr beſeitigt. Der 
Gebände⸗ und Mobiliarſchaden iſt ſehr bedeutend. 

2 10 000 M. Belohnung. letzter Zeit ſind den en 
Br er taubenzüdt 2 n 3 ber n 


Feldern abgeſchoſſen worden. Es ift nicht nur ein Verluſt für den 8 Hal ausbrle ver a 


betreffenden Züchter, ſondern auch für den Staat. Es dürfte jedem 
bekannt fein, welche Bie n Verdienſte ſich die Brieftaube im Welt⸗ 
kriege erworben hat. Die Brieftaubenzüchter find bekanntlich verpflichtet, 
im Bedarfsfalle dem Staate ihre Brieftauben zur Verfügung zu ſtellen. 
en beſtehenden Geſetzen iſt das Fangen oder Töten von Brief⸗ 
tauben ſtrafbar. Der hieſige Brieftaubenzüchterverein „Kriegs post“ 
zahlt demjenigen. der ihm Taubenſchützen oder Brieftaubenfänger nach⸗ 
weiſt, jo daß deſſen gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann. 10000 M. 
Belohnung für jeden Fall. Gendarmen un eldhüter wer 
gebeten, vorkommende Fälle ſofort der nüchſten Polizeibehörde a 


uzeigen. 
a 92 85 Zum Schuhmacherſtreik. Die Verhandlungen, die am 
Mittwoch vor dem Arbeiterſchiedsgericht ſtattfanden, haben zu keinem 
Ergebnis geführt. In einer geſtern abgehaltenen Beriammiung be⸗ 
chloſſen die Geſellen einmütig die Fortſetzung des Ausſtandes. 
Eiſenbahnverkehr nach dem Eichwalde. Die Eiſenbahn⸗ 
pirs tt Rite uns, mitzuteilen. daß vom 1. Oftoer as ie 
Sun Nr. 524, der aus Poſen um 140 abgeht, auf der Station Eich⸗ 
wald halten wird. 
x Ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl wurde geſtern im Hauſe 
ul. Bukowska 33 (fr. Bukerſir.) verübt; geſtohlen wurden Herren⸗ 
und Damenkleidungs⸗ und Wäſcheſtücke im Werte von zwei Millionen 


Mark. l 
olizeili wurden 9 Di nd 
X eye ch feſtgenommen geſtern rnen u 


Aus dem Gerichts ſaal. 


1 Thorn, 29. September. Am Mittwoch, ſpät abends, iſt das 
Urteil im Prozeß gegen die Thorner Kommuniſten gefallen. 
Die Angeklagten Görezewski und Skibinski wurden zu 
drei Jahren Feſtung, Chmielewski zu 1½ Jahren 
FJeſtung, Poprawski zu 10 Monaten Feſtung verurteilt; 
Pietruſzenko und Hodyga wurden freigeſprochen. 


— 


Danziger Kurje vom 29. September. 


Mittagskurſe: 
Die polniſche Marke in Danzig e 
Der Dollar in Danzig 3 1630 


Verant 
Kanu: 


lagen: ‚bie 


Amtliche Notierungen der Poſener 
vom 29. September 1 


(Die Großhanbelspreiſe verſtehen fich für 100 Kg. bei ſofortiger Waggau 
Lieferung.) 


. 29 50031 500 | Fabrikkartoffeln 1900 

gen . . 17400 —18 400 ekartoffeln 2500 

Braugerſte . . 18 000 18 800 Felderbſen a 7 

gr 1950020 500 Viktoriaerbſen 2 
igenmehl 65 0% 50 000 —51 500 Getreideſtroh, loſe 5 000 

ene 70 0 Bir 800 520 Sie gepr. 1 
enklelle 

Noggentieie 1 9 8 7.500 


ee 
Marktlage unverändert. — Stimmung: ruhig. 


Spenden für die Altershilfe. 


E . 2 0 % % ũ½ĩ „ „ „ „% „„ N 
I 16000 
V IA . 
Vortrag aus Nr. 21-99 ũͥẽi. 99750. 
= aufommen. . . 118280. M 

5 


Auswärtige Spender können portofrei auf unſer Poſtſchecktonto 
200 283 Bognad einzahlen bezw. überweiſen, dies aber auf dem 


Weitere Spenden nimmt gern entgegen und erbittet. - 
die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


den Teil: J. S. Theodor 
e en 9 — 1 al Sende. CN Ai für Lokal- 


aft, Kn; ! 
tat „ Rudoit t& Far d ud. Ae. 
Dean Drug 2 Bars Bofener Bucbruderet und Verlage · 
anſtalt T. A. in Poznan. 


tu: 


Letzte Nummer 


in dieſem Vierteljahr: 

Wer ſein Poſt⸗Abonnement auf das „Pofener Tageblatt“ 
noch nicht erneuert hat, wolle dies ſofort bewirken, ſonſt 
heißt es am Monatserſten: 


Die Zeitung iſt ausgeblieben! 
Das „Poſener Tageblatt“ vertritt mannhaft und ernſt 
die Intereffen der Deutſchen in Polen, es unter: 
richtet ſchnell und zuverläſſig über die politiſchen Vor 


gänge und die wirtichaftlihe Cage in Polen und im 


uslande, es nimmt in Leitaufſätzen aus der Feder ſach⸗ 
kundiger Männer ſelbſtändig Stellung zu den Tages 
fragen, es berichtet eingehend über Ereigniſſe aus der Wel! 
der Literatur, der Kunſt und der Wiſſenſchaft, es 
bietet reichen Ankerhaltungsſtoff und es bringt außer 
dem täglichen Sade wöchentlich zwei wertvolle Bei- 
„Frauenzeitung“ und die „Virtſchafts⸗ 

ng « 

Die Beſtellung kann ſowohl für den Monat Oktober 
allein als auch gleich für das ganze 4. Vierteljahr er⸗ 


folgen, und wir bitten in jedem Falle gefl. um Benachrichti⸗ 
gung, ſofern ſeitens einer Poſtſtelle — wie bereits geſchehen — 
anders lautende Auskunft gegeben werden ſollte. 


„Bojener Tageblatt. 


* 


Für die herzliche e bei dem Der neue 9293 
Hiuſcheiden meines lieben Mannes, unſeres 
Vaters u. Schwiegervaters Julius Froſt, Poſt⸗ Tarif 


auf Karton gedruckt und 
mit Oeſe verſehen, iſt zum 
Preiſe v. 50 M. das Stück 
durch uns zu beziehen. 
a außerhalb tritt 
10 R. Porto hinzu. 
poſener re f. l. u. 
Verlagsanſtalt T. A 
miergpniehe 6. 


jagen wir hierdurch unſern ‚tiefgefühften 
Dant. 


Ottilie Froſt 
nebſt Angehörige. 


9360} 


[9336 


ee 
außerordenll. Generalverſammlung um 


am Sonnabend, dem 14. Ottober 1922, 
vormittags 11, Uher, 
im Saale der Wielkopolska Izba Rolnſcza in Pezuan, 
Mickiewicza 33. 


Tagesordnung: zu kaufen und erbitten 
1. Wahl zweier Urkundsperſonen ftr die Bollziefung des Fabrikat, P.S. usw. und 
Protokolls. Gleichzeitig suchen 
2. Bericht über die Sage und 3 Mitteilungen. 
3. Beſchluß über die Annahme eines BEN — Sinne des 


Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 29. ge 920 ausgearbei⸗ 
teten Statuts. 


Poznauska Spölka Okowieiana, 


Sp. z. z o. o. W Poznaniu. 


Tel.: Lattowitz 2094 


v. Zychlinski. v. Treskow. Dr. Cwiklifiski. PR eig oder teilweiſe 
T ͤ ͤ —. ——. — ˖m— 
AAA AAA A 

bilen, Dampfmaſchin 


Dampfteifel uſw. kauft zu 
höchſten Preiſen Spolta In- 
Zyniersta, B nan, Bie- 
fary 9. Te — 11-68. 


Geſchäfts⸗ 
Grundſtück, 


2 fol. Haus Zi b 9e. 


N Garten, Kolo⸗ 
nial⸗, Kurzwaren u. Bäckerei, 
in größerem Dorfe, iſt ſofort 
zu verkaufen. Off. u. 9361 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Grundſtück, 


Kr. Obornik. ſof. zu verkauf. 
5½ Mrg. Wieſe. 4 Mrg Acker⸗ 
land, 17½ Mrg. Wald. Wohn⸗ 
u. Stallgebäude maſſiv. Ja- 
ſinski, Pozuan, Krafzew- 
ſeiego 14 4. I. 411 II. (411 


Norsetts 
Hüftenhalter 


> 2 
i Pri M Büstenhalter 


empfiehlt in grosser Auswahl 
Altrenommiertes Spezial- Korsett-Geschäft 


Frau W. Kaczmarek, ul. 27. 6rudnia 20. 


Eigenes Mass-Ateller. 


Kleinere u, größere ‚größere Landgüter, ſowie 


Landwiriſchaften, Fabriten, Mühlen, see: 


Ziegeleien, Grundſtücke mit und ohne 9 5 
e — 


ſowi — alle anderen werden für zahlungsfühige 


kaufen geſucht. 341 
Bermittlan ungs⸗Juſtitut, Kempa" 


Leszno (Ciſſa i. P.) ul. Divoreoma 52. — 149 fl. 199. 
Achlung! Goldgrube! 


Geſchäftsgrundſtück 


] «‚Voſener Dageblacd. * 


Wir suehen einige gebrauehte, gut erhaltene moderne, aueh reparaturbedürflige 


kanten aller einschl. Artikel der Autobranche u. Raffinerien. 


Ibersehlesisehe Aufomobilgesellschafl m. b. U., 


Hohenlohehütte b 


TEATR PALACOWY 


Heute: N 4b V 


Lady Hamilton. 


Der prachtvollste Film der Welt! 
BEE” In den Hauptrollen: Liane Haid — N. Schünzel — Conrad Ueidt. 


Beginn der Vorstellungen: 
an Wochentagen um 4%, 6%, 8% Uhr, Sonntags um 4, letzte Vorstellung um 9 Uhr. 


| Spielplan des Stoßen Nabe 


Freitag, bet 29. 9., en 7). Uhr: „Madame 
Personen- u. Lastantos, sowie Motorräder Üscnnaceno. ae sta ns " sicarann 


Dwör“, Oper von Moniufzko, (halbe Preife). 
den 1. 10., nachm.: „Traviata“, (halbe Preiſe) 
abends 7½ Uhr: „Aida“. 

Vorverkauf der Eintrittskarten dei Szreſbrowski, ulieg 


Frebch 1 
78 Kino N 


Apollo. 


Heute und folgende Tage unwiderruflieh 


„Dr. Mabuse. 
der Spieler“ 


Grössier Sensalionsschlager 
der Saison. 


Offerten mit ausführlicher Beschreibung, Baujahr, 
Preisangabe. 9270 
Verbindungen mit seriösen Fabri- 


Sonnfag, 


wir 


Kattowitz. 
Bank: Deulsehe Bank, Lattewitz. 


Vom Kuralorium zur Einführung genehmigt: 


Wesoly Poczatek 
Polniſches 80000 je „oentihe Schulen 


von 9 


2. verheſſerte Ri 9 5 Auflag e. 
Ladenpreis einſchließlich Teuerungszuſchlag 720 Mark. 
Zu beziehen * jede Buchhandlung, ſowie durch den 
mmiſſions - Verlag 


poſener Dugi U. berlagsanſtalt A.-G., 


Pozu an, uliea Zwierzyniecka 6. 


Landwirtſchaf, 150 Meg. 


Gebäude maſſiv, mit totem und lebendem Inventar. 
gegen eine Wirtſchaft von 80 bis 100 Morgen mit 
annehmbarem Boden nach Deutſchland 


zu vertauſchen. 


D. A. 46 


Offerten unt. 9362 an d. Geſchäftsſtelle d. Blattes erbeten. Anfang * 
Fabrik ſucht ſofork zu laufen: N 4½ 6 Bi 2 


1 gg er — normalſpuriges Gleis, Durchmeſſer 


etwa 7½ 
Schleuse fiormalgleis, mit oder ohne Beineiengeng. | Fe, But goldene Uhr mil Kelle zee 


Angeb. mit Preisang. unt. A. A. 9354 a. Geſchäftsſtelle d. Bl. 


‚Phologr. Atelier | eis Sn 


(Gmtedantfeft) 10: Gottesd. 


n? als Gleis oder loſe, 
ſämtliche Teile neu oder gebraucht. ug 
Angebote unt. 9282 an die Geſchäftzſtelle d. Blattes erbeten. 


aſſer⸗ — — — —ſ' ää loss!“ Greulich. — 8 Derf. 
im Um. redet bees Bolen, Sehne iht 2090000001000000008 |; (SF Marcin 37).|, Ariing.  Sonntai 
RR St. Petri Evangel 
DEE au verkaufen. Tg Mühle Waſſerbeſchaffung. eee, Wer g 
Anfragen unt. K. 9340 an d. Geſchäftsſteſle d. Blattes erb. zu kaufen geſucht. Anzahlung kann gewartet werden. abend, 6: Wochenſchluß⸗ 
F ͤ — . 0 reef eee Nach Se eines 1 gottesdienst. Schneider. — 
2 9358 u. d. Geſchaftsſt. d. auf der 8 owo, pow. Nowy Tomysl, Jungerer Herr ſucht Im Sonntag (Erntedankfeſt) 
Bl. erbeten. wird in Kürze ſchluß an 10: Gd. u. Abm. Haeniſch. 
ip 6 Das Bohrzeug frei. T R 5 — 113%: Kindergottesdienft. 
Forſtuniformen ® Feranihlagung auf Anfrage. anz ur 1 eg — Amtswoche: 

’ in d „ evtl. neben] Haeni 
prima Forſttrikot, in beſter & Edelbrunn⸗Bohrgeſellſchaft de "heiraden Kiel St. Paulikirche. Sonn ⸗ 


237 fm 
kommen am 3. 10. 1922 in Mniszzi 


(Klein Münche), Areis Birnbaum, Stat. m, zum 
Berfauf 204 9 Termin norm. Uhr im 
Gaſthof Groß Münche. Nähere Auskunft erteilt Garn: 
Pätzold. Mniszti, vow. . "(0942 d. 934 


verkäuflich wegen Berufs⸗ 
wechſel, 3 Rock⸗ u. 1 Litewka⸗ 
Anaug, 1 ſchw. Mantel, wenig 


* 1 7 Beſchaf⸗ 
Bei Anfragen Rück⸗ 
En Hellwig, Kaufmann, 
Miebguchsd. (9352 
12 . — 
Stellenangebote 
— 


Erle, Birke, pappel, 


ſowie jedes andere Ae lauft nei 


Przemyst ürzewny, Ednard A. Lehmann, Oste. 
Kieferne 


Mennhölzer. 


Scheite und Rollen, 
ab Wald (une enn Bahnverladung) 


19365 
3 pro ld) pr beiten. 


Forſtperwallung Lesny Folwark, 
Poſt Miedzichowo, powiat Nowy Tomysl. 


1— 


ehrlichen, ſauberen, jungverh. 


Kuticher 


für mein Pferdegeſchäft, der 
im Reiten u. Fahren gewandt 

iſt. Wohnung im Hauſe. 
Magnus Wolff, Pferde - 
geihäft, Czarntow. 5 


2 tüchtige 


Mädchen 


für Haushalt u. Waſchküche 
ſucht Diakoniſſeuhaus Bo- 
zuan, ul. Grunwaldzka. 


1 en. W 
und 1 Lehrjr 

zum 1. 11. Bier Gelegenh. 
kochen zu Mädchen, 
die chen in Stell. waren, be- 
vorzugt. Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſpr. bitte einſenden an 
Pfarchauskolodziejemo, 
pow. Mogilno. (9383 


Beſſeres jüngeres 


Zeitungs⸗Beſtellzettel j. Poſtabonnement. 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 


1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat Oktober 1922 


durch die Poſt zum Preiſe von M. 990.— monatl. 
zuzüglich Zuſtellgebühr. 
Name Wohnort 


während der Tagesſtunden 
für leichte Hausarbeit und 
BR Beauſſichtigung eines 6j. 
taben gejucht, Vorſtellung: 
Beige Schnitz, 
Gwarna 16. 


— 1 


... t —— 


Verarbeitung. Größe 1,75 m, LS 


Suche zum 1. Nov. einen 


Mädchen, W Landwirt, 


(9357 Gefl. Off. an Bischof, gerrſckaſt Brody v. Nowy Tomys!. 


m. b. 5., Danzig-Schidlig. (9339 tag (Erntedankfeſt) 10: Gd. 


Gefl. Angebote u. 9295 a. 


D. St l — 1% 
HOHES . Den, — 119%: 
Jauche von fofort, evil. Wer ea erung Kindergd. Stuhlmann. — 


Mittwoch, 6: Bibelſtd 
D. Staemmler. Amtsw. :Derf, 

Ev. ⸗ luth. Kirche, ulicz 
Ogrodowa 6 (früher Garten 
ſtraße). Sonntag, 10: Gd 

St. Lukaskirche. Sonn: 
tag Erntedankfeſt) 10 
Predigt, B. u. A. Buchner 
— 12: Kindergd. Derf. 
Donnerstag, 5: Frauen⸗ 


hilfstee. 
Chriſtuskirche. Sonntag 
(Erntedankfeſt) 10: Gd. Rhode 
11: Beichte u. Abendm. Deri. 
— 11¼: Kindergottesd. Derſ. 
— Mittwoch, 6: Bibelit. 
Derſ. — 8: Jungfrauenverein. 


Am Dienstag, d. 3. 10 15 
10 Uhr vorm., werde ich 
W 8 b. But 


advice, leb. 
lol. Juen Belkin 


verkaufen 
u EEE ge. Sch 


endel. 
Sommerſproſſen, 
Sonnenbrand, gelbe 
Flecke, ee unter 


Axela-Cröme 


dan ar 


BON 


mit elektr. 1 —.— 2 ‚gegen hohe Vergütung 
Offerten ı unt. 9363 a an 55. e d. Blattes erbeten. 


Nebenverdienſt! 
Kolonialwarenbranche! 


; St. 5 
Für gut eingeführte Artikel von einer großen Nahrungs⸗ 106 rn 750 M., Doſe tag (Gmtebankfeft): 95 B. u. 
N.Axela- A. Jiſe. — 10: Gd. Deri 


mittelfabrit 
roviſionsreiſende und 
latzuertreter geſucht. 


Verkauf ohne Muſter. 
Offerten unt. 9346 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes erbeten. 


zit 100 Jimmerleule 
und 100 Maurer 


zu höchſten Löhnen, für Winferarbeit ug 


n Sie. 500 M. 
vuſch, oz 


Gade⸗ 


Nowa / 


Geſucht z. 1. Okt. einfach 
möbliertes kl. 
Zimmer 


— 11%: Kindergd, Derſ. — 
Kung der 4%: Vorſtands⸗ 
tzung der Frauenhilfe. 
6: Bibelſtunde. Brummack. 
Saſſenheim. Sonntag 
(Erntedankfeſt) 10: Gd. 
Ev. Verein junger Männer 
Sonntag, 8: Vortrag 
1 fliegende Holländer. — 
: Abendand. — Montag, 
775 Blaſen.— Mittwoch 
7: Bibelſtde. — 8: Beſpre 
chungsabend.— Don ners 
tag, 6½: Polniſch. — 7% 
Blaſen. — Sonnabend, 


ür beſſeren Herrn. u Fe : Fauſtballſpiel. — 8 
jofort geſucht. . Peel eis u. M. B. 9297 Wochtelch lapidar 
Eptl. können ſich auch Unternehmer mit größerer a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. Kapelle der Diakoniſſen⸗ 
Partie Maurer und Zimmerleufen melden, „FFF Anstalt. Sonntag, 10; 
Für Unterkunft ist geſorgt. [9814 | Gd, Pich. 


Gemeinde gläubig ge⸗ 
tanfter Chriſten (Baptiften), 
ul. Przemysiowa (fr. Mars 


Dawn Bruno Freiwald, Zoppst. 


Stellengeſuche 
— Dr mu 


garetenftr.)12. Sonntag: 
Diſch. Kontoriftin, 10: Predigt. — 11: Sonn: 
36 J. alt, evg, ledig des Polniſchen voll, mächtig, e perf. in Stenographie, Schreib⸗ tagsſchule. — 2¼ poln. 


N Gottesdienſt. — 4: Predigt. 
— 5½ : Jugendverein. 
Mitt woch, 7: Gebetsſtunde, 


Freitag, 7%: poln. Gd. 


3. Zt. Leiter einer 6000 Morgen großen Wirtſchaft. 
ſucht, geſtützt auf pa. Zeugniſſe und Empfehlungen, 
zum 1. Januar 1923 Dauerſtellung. 


maſchine und Buchhaltung. 
ſucht per bald Stellung, 
am Ziebit. a. Land. Gefl. Off. 
u. 9303 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


